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* DrotztzM-H Friedrichs Festgabe an
die Stadt Karlsruhe. " '

Dem Herrn Oberbürgermeister S §̂ nTtzler ist von
S . K H. dem Troßherzog folgender Schreiben zu»
gegangen:

Mein lieber Herr Oberbürgermeister Schnetzlerl
In dankbarer Erinnernng an da» schöne Fest ,

welche» dir Stadt Karlsruhe zu Ehren de» 8V . Geburts¬
tage» de» vormaligen Reichskanzler» Fürsten von Bis »
marck , Herzog von Lauenburg, begangen hat, biete ich
Ihne » heute « in sichtbares Andenken für die Stadtgemeinde
als meine Erinnerungsgabe an.

Ich habe mich gefreut , einer nationalen Feier
anzuwohnen, welche das Andenken an die Vergangenheit
erfrischen sollte , und der Dankbarkeit Ausdruck gab. welche
die Festgeber und Festtheilnehmer für diese große Ver¬
gangenheit im Herzen tragen.

Diese Dankbarkeit ist der lebendige Aus¬
druck der Erkenntniß aller Vorzüge , welche
demdeutschenVolkedurchNeubegrüudung
de » deutschen Kaiserreiche » zu Theil ge¬
worden sind .

Die Geburtstagsfeier de» Fürste» BiSmarck bekundet
den f e st e n Willen d e r N a t i o n , des deutsche »
Reiche» Macht , Größe und Kraft zu bewahren , und mit
Liebe und Fürsorge zu pflegen.

I » treuem Andenken an die unvergänglichen Ver¬
dienste de» Fürsten Bismarck übergebe ich Ihnen da »
Bildniß dieses ersten Reichskanzlers für die
Räume Ihres Rathhauses mit dem Wunsche, daß
künftige Generationen sich durch den Anblick dieses Bilde»
patriotisch erhoben fühlen mögen.

Ihr ergebener
Friedrich .

Karlsruhe, de» 1 . April 1895 .
j

* * *
Hatte schon die Anwesenheit S . K. H . Großherzog

Friedrichs bei dem gestrigen Bismarckfest der Stadt Karls¬
ruhe der Feier erst ihre eigentliche Weihe gegeben, so hat
unser allgeliebter Landesfürst durch sein heutiges huldvolles
Geschenk au die Stadt Karlsruhe, und nicht minder durch

- de« die ganze Bürgerschaft ehrenden Wortlaut seines

Schreibens an den Oberbürgermeister Schnehler aus» »tue
bewiesen , wie er der Volksseele nahe steht, wie Wenige.

Sein« Kundgebung hat zugleich wiederum gezeigt,
wie e» unserm erhabenen Landesfürsten gegeben ist, den
national-patriotischen Empfindungen , die seine Brust gleich
wie die seines Volke » bewegen» einen Ausdruck zu geben ,
der allüberall begeisterten freudigen Wiederhall «rwecken muß.

Großherzog Friedrich aber wird um diese Ehrung, die der
Stadt Karlsruhe gemeinsam gilt mit ihrem große» Ehren¬
bürger BiSmarck, der dankbare Jubelruf der gefammten
Bürgerschaft Karlsruhe» entgegentönenl

Stimmungsbilder aus Friedrichsruh.
Von Paul Lindenberg .

(Nachdruck verboten.)
Der 1. April.

Friedrichrruh , 1 . April .
Der heutige Tag fing eigentlich schon gestern Abend an ,

und zwar in Hamburg , da« durch eine glänzende Illumination
und ein vom ReichStagS- Wahlverei » veranstaltetes Feuerwerk
auf der Biuueualster seinen großen Ehrenbürger feiern wollte .
Und es hat dies wahrlich in würdiger Weise gethau t Mit
Einbruch der Dunkelheit flammte es allüberall in der reichen
Hansestadt auf , von einei» Lichtermeer überfluthet waren plötz¬
lich die große » Straßenzüge , blitzend und schimmernd zogen
sich glühende Guirlauden an - den Hauptgebäuden entlang , sich
kunstvoll zu Initialen und HuldignngSworte » für den achtzig¬
jährigen großen Deutschen verschlingend und ihre Fortsetzung
hinter den Fensterreihen findend , wo zwischen den brennenden
Kerze» vielfach die lorbeerbekränzten Büsten und Bilder Bis »
marcks zu sehen waren . Wie von Millionen schimmernder
Diamanten Überstreut erschien aus der Ferne die über die
Alster führende Lombardbrücke , vor der e« um die neunte
Stunde zum dunkel» , wolkenverhangenen Nachthimmel empor¬
sprühte in taufenden nnd abertausenden von Rakete» und
Leuchtkugeln , die in ihrem bunten Geflimmer und mit ihrem
flirrenden und wirrenden Widerschein auf dem von zahllosen
Kähnen belebten weiten Wasserspiegel eine» ganz entzückenden,
oft geradezu berauschenden Anblick boten .

Der heutige Morgen schaute in holder Frühling - frische
herauf , goldigen Sonnenschein in überreicher Fülle anf die
liebliche Gegend herabgießend , die bereits von früher Stunde
an von bewegtem Leben und Treiben crsüllt war . Schon die
ersten Extrazüge brachten Hunderte von Besuchern , denen bald
Tausende auf Tausende folgten , welche zunächst die dom
Bahnhofe zum Schloß führende kurze . Feststraße ' , au « bunt -
bewimpelten , mit chinesischen Ballon » geschmückten Tannen -
masten bestehend , hinnnterpilgerten , theils vor dem Schloß
stehenbleibend oder an einzelnen äußere » Parkpnnktru Posten
fassend.

Der Fürst war , wie gewöhnlich, gegen neun Uhr ausge -
stauden . Der erste- Gratulant , schon am Bett , war Professor

Schweninger gewesen, der mit einigen sehr gefälligen Versen
achtzig La France - Rosen überreichte . » Bleiben Durlaucht
heute nur eine halbe Stunde länger liegen, ' hatte er gebeten,
aber der Fürst war dem Wunsche nicht gefolgt . Dann gra -
tulirten die Familienmitglieder und nächsten Freund «, darunter
Lendach und Reinhold Bega », der heute erst au » Berlin an¬
gelangt , ihnen schloffen sich später di« höhere» Beamten der
Gutöverwaltniig und verschiedene mit dem Fürsten in Verbindung
stehende Ortrinsaffen an , denen die Deputationen de» Offizier «
korps der sechziger Kürassiere , deren Chef BiSmarck ist, und
der Naumburger Jäger , bei denen er dereinst sein Jahr ab¬
gedient , und endlich die der Rektoren sümmtlicher deutscheu
Universitäten in ihren alterthümlichen Ornaten folgten . Da «
Befinden de« Fürsten war ein ausgezeichneter , wa« man auch
schon an Schweninger » frohem GesichtSausdruck erkennen konnte,
aber nichtsdestoweniger sucht» ihn seine Umgebung ängstlich
vor Ueberaustrengungen zu schonen und e» wurden noch heut«
verschiedene Empfänge telegraphisch abgesagt . Bon den un¬
glaublich reichen und mannigfachen SeburtStagSspend «« plaudern
wir morgen , der Rasenteppich vor de« Eingänge zum Schloß
war derart mit den herrlichsten Blumengaben bedeckt , als ob
viele der großen Berliner Blumenhandlungen hie» ihre Ver »
lauföstätten konzentrirt hätte » .

Die größte Huldigung und , wie wir au« bester Quell «
wiffen , die drnkbar größte Freude bereitete heute dem Fürste «
die deutsche Studentenschaft . Sechstausend deutsche Hochschüle »
wollten dem Fürsten ihre Dankbarkeit und Verehrnng be¬
zeuge» und waren zum Theil aus weiter Fern « herbeigeeilt ,
um dem greisen Her »« persönlich gegenüber zu stehen. I «
Laufe de» Vormittag « brachten « eh« « lange Extraziigr di«
Theilnehmer der Feftsahrt nach der nahen Aumühle » vo«
wo unter schmetternder Musik der Abmarsch nach Friedrichsruh
erfolgte ; im Ganzen hatt «u sich »u sechstausend Studenten ,
darunter tausend Ehargirte , zusammengefunde » , die sich zu¬
nächst aus der Wiese hinter der Oberförsterei versammelten .

Der Park selbst war bald nach 12 Uhr au » feiner bis¬
herigen Ruhe und Verlaffenheit aufgeschreckt worden : Da «
MuftkkorpS de» 4 . Garde - Regiments brachte de« Fürsten ei«
Ständchen , da » mit dem » Hallelujah ' aus Händels » Messt«»'
began » und mit einem Kavallerie -Parademarsch endet«. Wäh »
re»d der Mustkaufsührungrn füllte sich die Veranda ; in duftige»
weißen Kleider » — die Trauer um die Fürstin BiSmarck war
heute abgelegt — erschienen die Gräfinnen Herbert und Wil¬
helm BiSmarck , in pfirfichgrünen Gewandungen ihre Schwestern ,
schwarz dagegen gekleidet war die bejahrte Schwester de«
Fürsten , Frau v . Arnim , während seine Tochter , Gräfin
Rantzau , gleichfalls die weiße Farbe gewählt hatte . Die
hellen Uniformen der Kürassier -Offiziere vermischten sich mit
den grünen der Jäger und unter ihnen tauchte» plötzlich di»
dunklen ordensgeschmückter der Generaladjutanten der König»
von Sachsen nnd Württemberg und des Großherzog » von
Mecklenburg -Schwerin anf . Die auwesenderr Herren wa« n
im schwarze» Gehrock , auch der türkische Botschafter , der die
Glückwünsche seine» Herrscher » überbracht .

_
Auch die Kunst

war in der feffelnden Gesellschaft durch die charakteristischen
Gestalten Lenbach 's und Bega » ' vertrete » .

1 Uhr drangen schmetternde Mnfikklänge durch
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. Ginst uttfc Jetzt.
^ ^ eianoSeite von M . TammS .

wird auf (Nachdruck verboten .)

«« •Inf ^ ai no($ srüh am Morgen. Eben klangen nenn
ftrnße ;■«

1 'ige von der nahen Stadtkirche in die klare Luft
gefahren - r»
»urrft in . schritt ein junges Mädchen durch den grünen

J }f luxilb. Um das blonde Haupt hatte fie ein feines
g . . geschlungen , dessen leuchtendes Roth Farbe und

, rndschmelz ihrer Wangen um so lieblicher zur Geltung
machte. Am rechten Arm hing ihr ein Henkelkörbchen ,
mrt dem zwei langhalfige Weinflaschen ihre gelbgesiegelten
Häupter neugierig hervorstreckten.

Der Morgenhauch spielte mit den goldenen Zöpfen
tk von dem Haupt des Mädchens bis über die Taille
heraßfielrn ; »ud unter dem Sau« der hellen Sommer-
kleider hüpften zwei niedliche Füßchen bald ausgelassen
vorwärts, um gleich darauf geduldig vor einem Blümlein
ta Moose oder einem naseweisen Pilze Halt z» machen,
bi» d«1 lebhafte Persönchen, dem fie zugehörten , de« Pilz
« ttersmht mb bk Blum« gepflückt batte.
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Schon
Muter , fo trutzig und finster ,

war deines Bleibens nicht langt
Schon blüht der Mhliche Ginster

Am schattigen WaldrShang ;
Kr . 81 . Schon schreitet durch blühende Kräuter

Dößauv « Mb ftteffc tat SM| ~ —

Ade, Herr Winter , zieht weiter !
Der Frühling läßt grüßen , ade ! '

so sang das Mädchen mit trällernder Stimme hinein in
den duftenden Wald.

„ Wie schmettern die Bögel so fröhlich — —'

Ihr Saug verstummte plötzlich — sie hatte oben auf den
Zweige» einer Buche das braune Fell eines Eichhörnchens
durch die Blätter schimmern sehen.

„Guckguck, Rothschwänzchen ,
Komm ' hierher , mein HänSchea '

rief sie kosend und streckte winkend die Hand aus:
„ Komm ' auf dem Fleck
Aus deinem Versteck! -
Husch, da — da hüpft es davon !
Üiidank ist aller Güte Loh» ! '

„Das geht heute gut mit dem Dichten," lachte fi*
vor fich hin . „Und da zweifelt Mama »och immer, daß
in mir ein Genius schlummert — ein Genius, f» gewaltig ,
so bergversetzend , so steineerweichend , so Menschen rasend¬
machend —"

Sie hatte sich bei der Aufzählung all' der Eigen -
thnmlichkeiten ihres Genius in Eifer gesprochen , sodaß sie
in dem stillen Waldesfrieden vor dem laute» Klang ihrer
eigenen Stimme fast erschrack.

Durch die alten , stolzen Baumkronen ging ein fröh¬
liches Rauschen.

„Hörtet ihr , was ich sagte, lieben Bäume ?* fragte
das junge Mädchen.

„Hörtet ihr , liebe » Bäume ,
Thörichte » Mägdleins Traume ?
O , so laßt euch erbitten ,
Erzählt sie keinem Dritten ! '

nnd dabei lief sie mit ausgebreiteten Armen, deren lebhafte
Bewegungen beit gefüllten Korb bedenklich in 's Schwmcke»
brachten, davoi» — immer weiter i» den Wald hinein —
bis sie plötzlich stockte und in jähem Schreck wie eingewurzelt
stehe » blieb. Bor ihr, kaum zwei Schritte entfernt, lugt«
der Kopf eine- Pferdes aus dem Mätrergerank der schattigen
LaubgangeS und über dem Pferdekopf blitzte» zwei lachende
Mäuuerangen ihr entgegen .

Der Schreck war zu plötzlich . Roch mit anSgê reiteten
Armen und tanzenden Zöpfe« stand sie da und schaute
ans entjetzieu Auge« dem Reiter in'S Gesicht .

Der weidete sich jckiiudeniang an ihrer Verlegenheit.
„Schönes Rothkäppcheu, " sagte er dann, and unter¬

drücktes Lachen klang durch seine rief« Stimme , „es thut
mir leid, daß ich Ihre fröhlichen Lieder gestört Hab« . Wer
weiß, was Sie dem verschwiegene » Walde »och alles an
heimlichen Mädcheuträninen auSgepkaudert haben würde»,
wenn ich Sie nicht so »ugalant unterbrochen hätte."

Das junge Antlitz überzog rin dunkles PurpurroH.
„Sie habe» — gehorcht ! " sagte sie mit zitternder Stimm «.
„ Ich horchte nicht, ich hörte . Ihr « Helle Stimme,

hat mich der Mühe des Horchend «verhoben . „Hortet ihr»
alten Baume, thörichten Mägdleins Träume?" da» klang
so klar und vcrnchmkich an mein Ohr , daß eg jetzt i»
meinem Herren widerballt." (Fortsetzung folgt)



Vetter. Badische Presse .
ken Park unb fchimwene e» - wischen den Bäumen buntfarbig
aus : di« Etudenten nahte » unter Anführung der Chargirte » ,
bi « fick unterhalb de, Veranda und auf dem - um Schloß an -
- eigeudm Rasenbieten ausstellten . O , wie ging einem da«
Her - « eit , « eit auf bei dem Anblick diese« hin - und her »
Wogenden Meere « jugendlich -kräftiger Gestalten , au « deren
Augen s» hell und heiß die Begeisterung lohte . Und dabei
Welch fardig - aumuthreiche « Bild : alle Farben de« Regen »
bogen « waren unter den Pikescheu vertreten , über welche sich
breit die Schärpen legte » ; von den Barrett « wallten die
Federn herab und die Sonne glitzerte über die Stickereien
der Cerevise und die Klingen der Paradeschläger , die in de »
kräftigen junge » Fäusten ruhte » , und umwob die dreißig
Banner und Fahnen mit einer gleißenden Aureole . Und
immer mehr n » d mehr stuthet « e« heran und ergoß sich tief
in de» Park hinein , bi » in der Umgebung de« Schlöffe « kaum
ejn Fleckchen mehr unbesetzt war . Unten auf der Wiese aber ,
jenseits der schmalen Aue , da wogte e « gleichfalls hi » und
her . da hatte » fich voran in dichten schwarzen Mengen Tausende
versammelt , die gespannt nach der Veranda blickten .

Dort bildete sich gegen 1 Uhr eine schmale Taffe , Diener
legten zwei weich « Felle aus die Balustrade , Schweninger
ordnete sie prüfend , und nun verstummte plötzlich da « Stimmen -
yeschirr : . der Fürst ! der Fürst I " ging e» bi « in die letzte»
Reihen . Fürst Bismarck stand in der Thüröffnung sichtbar
und ging strammen Schritte » bi « zur Balustrade , er trug de»
blaue » Kürassier - Waffeurock mit Ordenfternen und den Stahl¬
helm . Hei , da » war ein Jubel , so gewaltig , so brausend , so
stürmisch , wie » och Keiner im Sachsenwalde laut geworden unb
in die unendlicht » Hoch» mischten sich da« Geklirr der Schläger
und die Tusch » der Musikkorp » . Der Fürst nahm den Helm
ab und grüßte nach allen Seiten . Hieraus trat Studios » »
Bruch von den Bonner Alenianne » zu ibm , einige schwung .
» olle Worte an ihn richtend und ihm versichernd , mit welcher
begeisterten Theilnahme ihn di « ganze deutsch« Studentenschaft
beglückwünsche , dann ihm unter Verlesung der Adreffe die
Ehrengabe der akademischen Jugend überreichend und da»
Gelübde unverbrüchlicher Treue und Dankbarkeit daran knüpfend l
» Und nun , Eommilitouen , Fürst Bismarck , er leb , hoch, hoch,
doch ! ' Und von neuem wir Meer «»bra » d«n bei Frühling »,
stürmen unendlicher Jubel .

Als die Ruhe zuruckgekehrt , ergriff der Fürst da « Wort
z« seiner längeren Rede . Er sprach klar , deutlich , oft voll
innerer Bewegung . Ec hob nnsang » hervor , wie werthvoll
ihm die heutige Ehrung sei, dieser Beweis nationaler Ge¬
sinnung .

Er ermahnte dann nochmal « die Jugend auf da »
Wärmste , am uatioiwleu Gedanken sestzuhalten : . Man muß
auch basür einen Sammelpunkt haben , da « ist da » Reich und
der Kaiser , und ich bitte Sie . einznstimmeu in den Ruf :
Der deutsche Kaiser und da» deutsche Reich , sie lebe » hoch,
hoch, hoch ! '

Nach den brausenden Hoch » erklang da » von Schmieden
gedichtete BiSmarck -Lied ; iies wirkt , e« , wen » bei den stet »
di« Verse beschließenden drei Hnrrah » die Schläger zusammen -
klirrten . . Von oben sehe ich ja nicht so gut '

, bemerkte der
Fürst zu seiner Umgebung und schritt schnell «ntschloffe » die
Stufe » znm Park herab , «in « ganze Reihe von Ehargirten
persönlich begrüßend . Al » er auf die Veranda zurückgrkehrt
war . ergriff er «inen Becher mit Münchener Biers laut
rufend : » Mein « Herren , da » erste Gla » ist der akademischen
Jugend geweiht — Vivat acaderaia , vivat membrum
quodlibet ! * Welch ' eine Begeisterung dararck, kein Ende
de« Hoch» ! BiSmaick lehnt sich voll tiefer Rührung weit über
die Balustrade — er scheint sich von dem farbenprächtigen ,
begeisternde » Anblick nicht trennen zu köiine » und die
Studenten könne » r» von ihm nicht . Allerhand Burschen -
tieder erschallen , auch . Deutschland , Deutschland über Alle » '

und die . Wacht am Rhein '
, immer neue brausende Hoch»,

immer neues Schlägergeklirr , neue » Jubeln und Hochrufe » .
Langsam , sehr tangsam ziehen die dichtgedrängte » Schaare »

vorüber , auch von fernher tönt ihr Sang und Klang , und
er wird gewißlich erinnerungsvoll auch ihr ganze » Leben fort
töuen , denn solch ein ersterApril . nein , der kommt nie , nie wieder I

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 2 . April .•

Köfbericht . Sonntag Bormittag wurde 8 . K . H . der
Großhe >zog durch vielerlei Geschäfte in Anspruch genommen ,
während I . K. H . die Großderzogiu der Konfirmation »?« »
und Einsegnung der Ko »firmauden durch Oberhofprediger D .
Helbing bi « zum Schluffe anwohnte . Abend » 6 Uhr besuchten
JJ . ZKK . Hoh . gemeinsam den Gotterdienst in der Schloßkirche .
Montag Vormittag empfing S . K . H . der Großherzog den
Staatsminister Dr . Nokk znm Vortrag und nahm sodann die
Meldung nachverzeichneter Offiziere entgegen : de« Obersten
von Kleist , & la suite des 1 . Badischen Leib » Grenadier -
Regiment « Nr . 109 und beauftragt mit der Führung der
65 . Infanterie » Brigade , bisherige » Kommandeur « diese«
Regiment « , de» Obersten von Falloi », Komma " drur » de» 1 .
Badische » Leib - Grenadier » Regiment « Nr . 109 , de» Oberst »
lieutenant « von Beck . etatSmäßigen Stabsoffizier » de« 1 . Bad .
Feld - Artillerie . Regiment « Nr . 14 . de« Oberstlieutenant «
von Bernhardt , Kommandeurs de« 1 . Bad . Leib - Dragoner -
Regiment « Nr . 20 , letztere drei behufs Ueberreichung de«
Monatrapport « ; ferner de« Major , von Wagenhoff . Komma » .
beur » de « Dragoner - Regiments von Arnim ( 2 . Branden -
durgischen ) Nr . 12 . bi,her etatSmäßigen StabSosfizier » de»
l . Badischen Leib - Dragoner - Regiment « Nr . 20 , sowie de«
Hauptmann « Martin im 8 . Württembergischen Infanterie -
Regiment Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden , kam-
mandirt zur Eisenbahn - Abtheilnng im Großen Generalstabe .
Hiernach ertheilte Seine Königliche Hoheit dem Fabrikanten
G . » . Mayer au « Mannheim eine Audienz . Im Laufe de«
Nachmittags empfing der Großherzog die nachstehenden Per¬
sonen : den Hofsägermeister Freiherrn von Schilling , welcher
von der ihm Allerhöchst übertragene » Sendung zu Ken Bei »
setzungsfeierlichkeiten für S . D . den Fürsten Woldemar znr
Lippe zinückgekehrt ist , sowie den vormalige » und den der¬
zeitigen Präsidenten de» Evangelische » Oberkirchenrath « Ge -
Heimerath v . von Stöffer und Dr . Wielandt . Darnach
hörten S . K . Hoheit de » Vortrag de« Legationsrath « Dr .
Freiherr » von Babo und nahmen um 8 Uhr au der in der
Festhalle von der Stadtgemeinde veranstalteten Bismarck .
Zeier Thril .

8 Schwere Mißhandlung . Am Freitag Abend wur¬
den mehrere in Müdlburg wohnende Schüler der Handels¬
schule iu der Kaiserallee von einem aiischeinend angetrunkenen
Blechnergesellen verfolgt . Der Blechnergesellt holte einen der¬
selben ein u » d mißhandelte ihn . Mit einem hinzugekommenen
Mann , der dem Mißhandelte » beistand , fing der Blechnergeselle
ebenfalls Streit an . Ersterer suchte in «inrr nahegelegenen
Wirthschaft bei Bekannten Hilfe . E « kam auch sofort ein
Bursche zu Hilfe , der aber unglücklicherweise den verfolgte »
Schüler statt den Verfolger packte, ihm in « Gesicht schlug und
so aus den harte » Gehweg warf , daß er den linken Arm
brach und in da » städtische Krankenhaus ausgenommen werden
mußte .

8 Mieder zurüchgeßrncht . Wir berichteten dieser Tage,
daß in der Nacht vom 19 . aus 20 . ds . Mt «. au » den Räumen
de « städtischen Wafferwerk » zwei Hasen , französische Lapies
Männchen , entivendet wurden . Beide Thiere sind i » der
Nacht vom 26 . ans 27 . wieder dem Eigenthüiner znrückge
bracht worden . Der bekehrte Dieb ist unbekannt .

8 Diebstähle . Einer Dienstmagd in der Werderstraße,
welche sich krank in der Augenklinik befand , wurden verschiedene
Kleidungsstücke im Werthe von 13 M . uu » nnverschloffencm
Dienstbotenziiumer von einer Dienstmagd au » Halle , die für
die Beschädigte eingetreten und au » dem Dienst heimlich ent¬
laufen ist , gestohlen . Freitag Abend wurde die Person ver
haftet . Einen Theil der entivendeten Gegenständen batte sie
» och im Besitz , dieselben konnten der Beschädigten wieder jii
gestellt werden . — Einem Kaufmann in der westliche » Kaiser
straße wurde » an » unverschloffener Einfahrt ein Kistchen mit
Chocvlade im Werth von 20 M . entwendet .

Fürst HAß ßi« grsß « Bedeutung Ha mburgs und unser »
■iansastädte für die Anknüpfnu , und Gkhaltnng bet
überseeischen Beziehungen hervor . Nachdem der Fackel -
ug vorüber war . äußerte der Fürst : „Ich sage Ihnen
lerzlicheu Dank , gute Nacht , ick bi « verbraucht » ud

zu alt . um länger anszubleiben ."

FriedrichSnch , 2 . April . Zn feiner Erwiderung »,
anfprache auf die Hamburger Adreffe führte Fürst
Bismarck au », die überseeische» , »o« Hamburg und
Bremen unterhaltenen Beziehunge « zu Amerika feie»
mehr werth als irgend eine staatliche «nd amtliche
Vertretung . Wen, » alle Hamburger »nd Bremer ,

die heute in Süd -Amerika « eile«, heimkehre »
würden , so würde ich das für verhängnitz .
voller halten , als wenn alle amtlichen Vertreter Deutsch-
a »ds dort verschwänden (große Heiterkeit ) . Ich h ' be

auch bezüglich Afrikas gehofft , dort kaufmännische
Regierungen auszubilden und hoffe . dirie »
System noch iu Afrika kommen z» sehe» ,
welches Englisch -Ostindien groß gemacht hat . Der
Fürst fuhr fort , feine Erkrankung iu Kissingrn vor

.*/» Jahren habe ihm einen schwere« Schlag gegehen .
»er durch die Vereinsamung in seinem Hause noch
verschärft sei, trotzdem bitte er , voll Hoffnung « nd
reudig in die Zukunft zu blicken. Die Hansastädte
eben hoch . Brausender endloser Jubel brach aus .

Der Fürst stieg die Gartentreppe herab , ließ de»
Fackelzug unter erneuten Hochrufen der Fackelträger
an fich vorüberziehe » und zog sich schließlich nach de»
oben gemeldete » Abschiedsworten zmück.

Friedrichsruh , 2 . Avril . Fürst Bismarck hat
in der letzte» Nacht vorzüglich geschlafen n»d befindet
sich heute wohl . Er hat alle Ausregung » nd An -
strengiing gut überstandeu .

Friedrichsrnh , 2 . April . Die Eisenbahn hat
nach osfizieller Angabe gestern über 21,000 Personen
nach FriedrichSruh und zurück befördert .

Berlin , 2 . April . Bei dem gestrigen Empfange
des Reichstagsprasidenten richtet - jr Kaiser ernste ,
aber huldvolle Worte an die beide » Herren über die
Aufgaben des Reichstags niid knüpfte daran freund -
liche Worte über deren fernere Thätigkeit .

Wiesbaden , 2 . April . Für ein hier geplante »
Bismarckdenkmal wurde bei dem seitens der Stadt
gestern veranstalteten Bismarckbankett eine Sammlung
abgehalte » . die laut „Gen -Anz ." die Summe von
7060 Mark erreichte .

Lüttich , 2 . April . Das Urtheil im Anarchifien »
Prozess vom 11. Februar ist gestern vom Caffations »
gerichtshof verworfen worden .

PeteSbnrg , 2 . April . Der frühere Finanz -
minister Wis chuegradsky ist gestern gestorben .

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . April .

PsranNurt a . M . (Ankangsknrse).
Oesterr . JfvebiUifue » 340 '

/2
Orjterr . Staal «b.-A . 375 s/4
Lombarden 94 ' / ,
37 . Portng . St .-Anl . 26 .20

Egyprer
Ungar »
Disconto Com .-A .
Gottbardb »hn -A .

-04.50
162 90
220 .40
182 .—

Tendenz geiheilt .
Frankfurt a . M . (Gchlußkurse l ., 2 Uhr 37 Min .)

Badische Chronik .
* Mannheim , 1 . April . Die Hochwassergefahr ist

vorüber . Da « Wasser fällt sowohl auf dem Rhein >l» aus
dem Neckar . Die Neckarschiffsahrt ist bereit « wieder ausgeuommru
worden .

*
Aeidek - erg , 1 . April . Gestern vollendete Herr

Kirchenrath Pros . Dr . Kail Holsten sei» 70 . Lebensjahr .
Seit nahezu 20 Jahren wirkte er al » Lehrer an hiesiger Uni¬
versität . S . K . H . der Großherzog ehrte de » Jubilar durch
ein persönliches Schreiben , da » großh . Bezirksamt sandte ei»
Glückwunschschreiben , in gleicher Weise beglückwünschten ihn der
»vang . Oderkirchenrath in Karlsruhe sowie der hiesige Stadt
iath . Die Universität hat Herrn Prof . Holsten bereit » am
Freitag de» 29 . März durch S . Magnis . Herrn Prorektor
Geh . Rath Tr . Königsberger und de » Prodekan der theol .
Faknträt Herr » Geh . Hofrath Profeffor Dr . Merx (Herr
Kirchenrath Holste » ist z . Z . selbst Dekan ) ihre Glückwünsche
gebracht . Die Reih « der gratnlirendrn Deputationen eröffnet ,
gestern Vormittag die theolog . Fakultät . Da » » folgte eine
rtdordnung de » Akad . - theol . Verein « , deren Ehrenmitglied der
Jubilar ist , eine Deputation de« evang . Kirchengemeinderath « .
Im Auftrag der kirchlich- liberalen Vereinigung Baden » über¬
reichte Herr Pros . Dr . Kneucker eine Adreffe , welche di « Ver¬
dienste Holsten » um die kirchlich-liberale Sache »» » spricht .
Auch auswärtige protestantische Kreise gedachten de» Jubilar « .

9 In he « (A . Bonndors ) , 1 . April . I » vergangenem
Monat sa » d hier im . Wilden Mann ' eine Versammlung
statt , in der die Errichtung eine « Amte « » nd Amtsbezirk »
, n Stühlingen besprochen wurde . Herr Apotheker von
Aüdlingen legte in überzeugendster Weis « die Vortheile dar ,
welche der Gemeind « Füßen durch die Einverleibung in da»
zu errichtende Amt Stühlingen zu theil würden . Andererseits
scheinen fich auch Nachtheile kür die Gemeinde Fützen geltend
z « « acheu» di« wohl dm» Uedertritt erschweren .

Telegramme der „Badische « Presse ."
Hamburg , 2 . April . Der gestern Abend abge-

hültcne allgemeine Kvm »lers der deutschen Studenten - !
schaft war von etlva 6000 Personen besucht. Eine
solche Studciiteiiverfammlnng hat Hamburg noch nicht
gesehen. Mit dem Liede „Sind wir vereint zur guten
Stunde " begann der Kommers . Der Student Goette
aus München brachte ein Hoch auf de» deutschen Kaiser
und de » Hamburger Senat ans . Hierauf wurde die
Absendung eines Huldignngstelegramms an Kaiser
Wilhelm » nter großem Jnbel beschlossen. Die eigent¬
liche Festrede des Studenten Deitz aus Göttingen fand
Wiederhall in einem endlosen Hoch auf den Fürsten
Bismarck , an de» gleichfalls ein Telegramm abgesandt
wurde . Die überaus freudige ungetrübte Festfreude
dauerte bis spät in die Nacht hinein .

Friedrichsrnh , 2 . April . Mit einbrechender
Dunkelheit begann gestern die Illumination . Prächtig
war die Spechtische Billa beleuchtet . 20 Mastbäume ,
im Halbkreise errichtet , trngei » die Flaggen der Ham -
bnrgischen Rhedereien . Durch farbige Lampions ver¬
bunden waren Garten und Billa , durch 6000 Be¬
leuchtungskörper feenh aft illuminirt . In Flammen¬
schrift prangten die riesengroßen Worte „Hoch Bis¬
marck"

. Nachdem alle Beleuchtungskörper angezündet
waren , wurde rin Brillnntfeuerwerk abgebrannt . Der
Bahnhof war gleichfalls prächtig illuminirt . Ter
Fackclzug ist großartig verlaufe » . Mehrere Tausend
Personen mit 2000 Fackeln nahmen daran theil .
AlS der Züg am Schlosse cingekommen war . erschien
der Fürst auf der Terrafie , von brausenden Jubel -
rufen begrüßt . Nach Senilstes Ansprache im Namen
Hamburgs erschallten donnernde Hochrufe , die sich
wiederholten , als der Fürst Paukend erwiderte . Der
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Gardinen von den billigsten t» zu den
feineten Sorten empfiehlt KOPF , Herrenstrasse 14.

Burger-Gesellschaft .
0t »>een Mittmoch Abeud ‘ .9 Uhr:

Versinsfersammlung
(Odtralwia «., Spiel - *. Kegelabend)
fm Scki effelhvf — werderplatz wozu
eiiil,' ?» '
139S8 De» vorftauk .

Frützliugskleider .
- iachdrnck »« tot« ».

. . - 1, gut und fein,tourt» jttzo Miij’ it Herrn.Alle gehen sie so gern
Zu dem Kleider -Hahn allein.Denn so billig, wre bei Hahn »
Trifft man solche nirgends an.
An dem ganzen deutschen Land,Hören dies die Herren gern,Die sich kleiden schon modern,Ist dies lauge schon bekannt .Nur die Kaiser straf bi »»n ;ö -i wohnt I . Hahnl

L Neuheitenin kompketteuAnzüge» .
Kammgarn, Ehevror u . Buckskin ,
hell und duiikel uns in de»
denkbar schönsten Mustern , zuMk. 8. 11 , 13. Id . 18. 13. 19.21, 23 bis 38.

IL Neuheiten in Burschen - und
SnaSen -Anjügeu . relzeudcFarve»
und alle möglichen Muster , zuWf . 2.50,3,4 , 5,6 . 8. 10,12 bis 18.HL Neuheiten in Kote«. Streifen und
CarreauS, aus bessern Buckskin »,
Kammgarn- und Cdeviotstoffen
hergestellt , -u Mk. 2.50. 3.50, 4,5, 6, 8 bis 14.

Konfirmanden -Nnzüste
p » Mk. 6.50 . 7 .50, 8ch0, 9.50. 10.50,11.50 , 12 .50 , 15 .50 bis 24 in größter

Auswahl am hiesigen Platze.
Das geehrte Publikum wird mir

ja rugedeu , daß ich alS Fabrikant
billiger verkanten kann als jeder
Zwischenhändler; meint Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraffe

n » d bitte ich genau auf diese
Sir. £ > 4r zu achten . 12683

J . Halm ,
Kaiferftraße

üdähringerstraße 17 b, 2. St ., können
O noch solrde Arbeiter an einem
guten Mittags - und Abcndtische
theilnehmen. 4066.2 .2

Prima geräucherte
Borderschinkeir

«fferirt in Postpackelen zu 60 Pfg.
per Pfund gegen Nachnahme
Louis Fischer , Kaiserslautern,Fabrik seiner Fleischwaaren.

Brmge men , Lager n,

Reisekrrbev,
eckig und «aal, in empfehlende Er¬
innerung . Fe Riffel , Kaiserstr . 148 ,
gegenüber der Grenadierkastru« und
LudwigSplatz 40»._ 4167 *

Kodmafferfabrik
ml CishMung,mit Dampfbetrieb ,
grüßt«» Geschäft Badens in dieser
Branche» ist Berhältniss « halber zu¬
sammen »der getrennt sofort zu ver¬
kaufen. Ist giften » für zwei Unter¬
nehme». Reingewin» über 20,000M.
jährlich nachweisbar . 2.1

Offerten von Reflektanten «wollen
NNter A. B. 43S0 niedergelegt « erden
bei der Exp , d . . Bad Presse*.

Abbruch »
Kniserffrnff » 105 find ,« » n

tauten : eiue ßadenfasade mit Spiegel¬
scheiben u. Rollläden, Thüren , Fenster,Ban- und Brenn

^
ch, Platten, Oese»,

grösste Auswahl ,
»VN 2 Mark UI bis zu de» feinsten Modelle »».Braut - uud Kommunion -

schönstes Sortiment, bei
-

2» 19 .5 .5

112 Kaiserstrasse 112.
, Modes ,

Danksagung. !
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme hei dem I

! allzufrühen Hinscheiden unserer theure« unvergeßlichen Frau,
I Tockte

Ottilie Gfissler ,
geb. Lanmann ,

insbesondere für die vielen Blumenspenden , für die tröstenden |
I Woite des Herrn Geistlichen , sowie für die erhebende Trauer-
>inusik , sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Lcswig Gässler , Sesthallehausmeister,
Christine Laumann . 4426

aiidauer Anzeiger .
* Landau ( Pfalz) . Anfl . 10201 ).

Keiralh.
Ich bin ein süddenlscher led ' ger

Mann mit frischem gesundem Aussehen,in de» 54ger Jahren , bin gesund einen
Tag wie den andern, meine Gesund¬
heit ist ein Reichthuin, meine Lunge
ist immer gesund , ich kann auf Berge
steige», ohne zu ermüde» ; sch besitze
ein Vermögen von 45,000 M ., welche
ich einer Gesellschaft gegeben habe , die
mir, so llange ich lebe, alle Jahre am
28. März 1800 Mark bezahlen muß
Dann bi» ich ein brave» Mann , mit
gutem Herzen und leidiglich , wie es
wenige gibt. Dann habe ich ein Wein -
lager von 1893er seinem Wein in
neuen Fässern, unverzuckert , heutiger
Werth 14,850 Mk. , dieser Wein ist
» ach Breme» in de » NathSkeller ver¬
täust. Dann besitze ich eine sehr schöne
seine Mövel'Garnitnr . ferne Teppiche ,
werthvolle Bilder und noch viele
ande. e schöne Sachen, heutiger Werth
9437 Mark und mehr. Nun wünsche
ich mir eine nicht unschöne , freundliche ,
brave auch treue Frau mit gutem
Herzen , wie ich es habe, welche nicht
» » ter 30 und nicht über 40 Jahre alt
ist, auch 25- bi» 30,000 Mk. ihr eigen
nennt ; auch bitte ich die Dame um
ein liebes Briefchen mit Einlage einer
Photographie , mit dem lieben Vor-
iiub Zunamen , sowie Straße und
Hausnummer dazu . Liebe Dame aus
Ihr schönes Schreiben werde ich noch
sehr viele? Ihnen sende». 4.2

Offerten uuter Nr . 4121 an die
Exped . der „Bad . Prefle " erbeten.

Une demoiselle
de 21 ans, de In Suisse fran <; ise, ayant
enseisne le Iramjsis pondant trois am
dansunpensionnat , tah - rohe piaee
aoaioque dans une bonne Canaille.
Bona certifieata &disposition . Adreaser
leg offres sous ehiffres Q 1526 T h
H a - eenetein &f Vogler ä
» erne (Suisae). 4343

Kirschenwaffer.
Hochfeines Kirjchenwasscr » per Liter

2 Mk 30 Pfg ., empfiehlt
St . lfierthaler ,

Werderstratze 37 , 3. Stock .
Bei Abnahme von 10 Liter Rabatt .

Für Reinheit wird garantirt . Direkter
Bezug von Sasbachwalden . 3249.2 .2

Tasklobst.
schöne rothe Maare , per Zentner
10 Mk., versendet unter Nachnahme

J . Ade ,
3805.9.4 Tsilingen a . Neckar.

Geübte
Weißstiücrin
}um Sticken von Monogrammen in
Wäsche gesucht.

Nähere » durch die Expedition der
»Bad. Preffe * .

Bioliuuuterricht .
Ein konservatorisch geb junger

Mann suckt noch einige Schüler bei
mäßigem Honorar . 3903

Näheres Hirschstraße 35 , 1 . St .
»Lin Schuhmacher -Geschäft mit

guter 'kundschait wird jetzt oder
später zu übernehmen gesucht.

Offerte» unter Nr . 4327 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Giosser Nebenverdienst
bietet sich Damen und Herren durch
Uebernahmeeines kleinen Fabriklagers
sehr leicht verkäuslicher Artikel .
Großer Erfolg sicher . Offerten unke ,
Nr . 4417 an die Exp , d . „ Bad. Pr . "

Agenten gesucht
nr Anwerbung von Mitgliedern ff»

eine gesetzlich erlaubte Serienloos
Gesellschaft . M . David , Altona
Elbe, Palinnille 1 . 4348

HiegeWilch
ein gebrauchter , jedoch gut erhaltener,wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sind unter Nr . 4443 in
der Exped . der „ Bad. Pr . abzugeben .
Haus - mit MetzgereiBerkauf

Ein sehr rentabel neue- Haus in
Karlsruhe , in welchem seit Jahre »
mit bestem Erfolg eine Metzgerei und
Wurstlerei betrieben wird, ist ander
weitigem Unternehme» wegen alsbald
billig zu verkaufen . Anzablung 15
bis 20000 Mk. , sonst die günstigsten
Bedingung -». Adr. beliebe unter 8 . k.
3911 au die Exp . der „Bad. Presse "
einzusenden . Vermitil . verbeten . 2 2

Tafelklavier
in gutem Zustande hat für den
billigen Preis von 100 Mk . zu
verkaufen. 4033 .3 .2

Ha Maurer »
Pianolager

Karlsruhe , Friedricbsplatz 5.

ckKin bereits neuer . zweithüriger,tannener Kleiderschrank mit
Weißzeugeinrichtnng, nnßbaum lackirt,wird wegen Platzmangel billig ab¬
gegeben : Klauprechtstraße 18 , Hinter-
hau», i . Stock. 4113 2 .2

Wirthschaft zu verkaufen,
:iiut gangbare Wirihschaft mit

Reatrecht . an einer Eisenbahnstation
am Bahnhof gelegen , ist wegen Alter
des Besitzer» pviswerth zu verkaure » .
Beim Hause befindet sich ein großer
Garten und wäre einem Bierbrauer
günstige Gelegenheit geboten , einen
g - oßen Absatz zu erzielen . 4149.3.2

Näd. bei I . » atz . Lahr .

! ! Seltene Gelegenheit ! !
n , a Concert -
p aninn Instrument,rlmllllUl hreuzs , m . darch-

' gehendem , gold -
bronoirtemEisenrahmen, mächtiger
Tonfälle, Fabrikat i . Rangs ,
verkaufe fär M. SSO . — netto.
Das Instrument ist wenig gespielt
und kostete neu 900 M . 1174*

H . Maurer , PianobMKÜg.,
Karlsruhe, Friedriehsplatz 5.

FflrBierbrauer und Küfer.
Wegen vollständiger Ausgabe der

Bierbrauerei verkaufe ich mein voll¬
ständiges Inventar , bestehend in :
Lage- saß , PresstonSfaß. Absüllfäßche » ,
Äährbütte » , alte« Daudholz , Küfer-
haudiverkSzeug , Faßlager in Holz und
Eisen , Lagersteine , Schlauchgeschirr,
Eircularpiimpen . Kupferrohre , Vor¬
wärmer, Küblappaiate , Schwimmer,
Filter , Pichgeschirr . Pumpe » . Vor-
maischapparat , Anschwenzappaiat .Dick
»laischpumpe , Pressionen, Pressions¬
kasten , Krahne», Winde» , Ketten-
Flaschenzüge , Riemenscheiben . Trans¬
missionen , Kastenwagen, Schlitten .
Futterschneidmaschine und sonst noch
Verschiedenes . 3955.3 .8
A . Benz , Malzfabrik.

Götheftratze 4 , Karlsruhe .

Wenig gespieltes, nussb.

Pianino ,
kreuze , m . vollemMetall >
rahmen , Messingstimmstock,
solides Fabrikat , gebe für
den äusserst billigen Preis von

M . 380 . -
unter Garantie ab . 4034.3 .2

Ha Maurer ,
Pianoniederlage ,

Karlsruhe , Friedricbsplatx 5.

Eine starke

Wmdbohrmaschiilt
für Krafibetrieb ist ganz billig zu
verkaufen , ebenso ein Klnderveloeiped
noch gut erhalte» Bdlerstratze 40 ,
i Stock Karlsruhe ._ 4382 2,1

Durlach
8 rebhuhufarbige 4227

Italiener - Hahnen
zu verkaufen ans der Zuchtstatio «
von Job . Sammler .

n finden :
Ein tüchtigerLlickirer

i Schwarzlackirer) findet dauernde !
Beschäftigung bei 4215.3 .2
6. Lellttellmüttvr & Go.

» retten .

Maurlr-Gksgch .
Eine größere Anzahl °üchtigrr

Maurer
luden für die Barisaison Beschäftigung
und können sofort eintreteri i i

Stefan Billing ,
4193.3.3 Maurermern .r.

_ Gute Stellung »Duell üucriillhui
Jedermann sorderep. Postkarte Stellen -
Auswahl . Lourior , Berliu -Wcstend.

Mädchen
werde » für leichte Handarbeit ange¬
nommen , solche die bei ihren Elter»
wohnen , erhalten den Borzug.

Karlsruhe , Wilbelnislr . 4.
Lehrlings Gesuch .

Ei » kräftiger Junge , welcher Lust
hat» di« Schlosserei gründlich zu er¬
lernen, kau» sofort ober bis Ostern
eintreten
3247 .3 .3 - Herren straffe 5 .

Lehrlings -Gesuch .
Eil » braver Bursche , welcher Luft

hat, die Brod - ». Feinbäckerei zu
erlernen, kann unter günstigen Be¬
dingungen sofort oder später in die
Lehre treten bei B . Nagel , Bäcker¬
meister . Leisinastr . 43 . 4012 .3.3

Lehrling gesucht.
Ein krästiger Junge , der Luft hat,das Blechner - und Installations -

Geschäft gründlich zu erlernen, kann
aut Ostern in die Lehre treten bei
I Strvmderg , KarlSruhe-Müblbnrg,

Kaiser- Allee 147 . 3250 .3.3

Stellen suchen :
Ein

junp Staufmann,
militärfrei , gegenwärtigin einem hie¬
sige « Fabrik- Seschäfte als Eomptorist
thätig , sucht, gestützt aus gute Zeug¬
nisse, anderweitig Stellung . 5.3

Gefl. Offerten unter Nr. 4276 an
die Exped . der „ Bad. Press«* erbeten.
/£ i » junger Mann tut Alter von 25
’S- Jahren , der 6 Jahre bei Kavallerie
aevient bat, sucht Stellung als
Reitknecht oder Herrschastskutscher.
Derselbe war längere Zeit bei einem
höheren Offizier. Off . unt . Rr . 4429
a d. Exv. d. ..Bad Pr * erb . 21

SteUe-Gesuch.
Ein junger Man» von 17 Jahrm ,der die rechte Hand verloren hat aber

doch mit der linken Hand gut schreiben
kann , sucht eine Stelle <üs Raffcu-
bote oder Ausläufer oder sonst eine
Vertrauensstellung. Auch würde er
sich in» Magazin eignen .

Offerteit unter J . V. Nr. 4329 an
» !e Exped der „Bad. Presse *. 2.H
Ci» Mädchen mit gute» Zeug»

niffe » sucht Stelle al »Zimmer¬
mädchen. Z » erfrage « 4893

Schützeuftratze IS , S St .

. uvermietneri :
'

Ein Liideiilokal
in schönster Lage der Stadt hat billigst
zu oermieihen 4268 .3.3

Ang Albrecht ,
W a l d s h » t.

Miethgesuche
Wohttungs-Gesuch.
Eine freundliche Wohnung von

L kleinen Zimmern od. 1 Zimmer
mit Alkov , Küche und sonstigem
Zugehvr wird von eiuer kleine»
Familie <2 Pers .) auf SS . April
im Sstlicheu Stadttheil gesucht .

Offerte « mit Preisangabe unt.
Nr . 500 an die Expedition der
„Badischen Preffr " erbeten.

Eint Sommerwohunng
mit 4 Zimmern, Küche und Garten
in einsamer Gegend des nördlichen
Schwarzwaldek wird zum 23. d. M.
zu miethen gesucht . 2S

Offerten uuter Nr . 4309 an die
Exped . der . Bad . Preffe * erbeten.

20 » April
suche ein möbl . Zimmer (separater
Eingang ) für den Preis v. M . 10 pr»
Monat . Gefl. Offerten bittet man
unter Nr 4441 in der Expedition tat

i „ Bad. Presse " abzugeben.

? !!



Bekanntmachung ,
Di « Maul - und Klauen«

_ seuche betreffend .ott Brfnien hiermit zur öffentlichen
Krnntniß , daß In der Gemeindegorst »> mt« Bruchsal, die Maul « u. Klauen»
fruch« ausgebrochrn ist.

Karlsruhe , den 28. MSr » 1898 .
Wroffh. Bezirksamt.

Schupp .

BäbtMPeM

Bersteigerungs -
Ankündigung.

>»S der Verlassenschastsmaffe der
Taglöhuer Valentin Weber II .»
Eheleute von Daxlaude « » erden
l« Erbvertheilungswegr die uachbe-
schriebenen Liegenschaften am
GamStag de« IS . April d. I .»

vormittags 8 Uhr
in dem Rathhause zu Darlanden
öffentlich zu Eigenthum versteigert
und der Zuschlag ertheilt» wenn der
EchätzungSpreiS erreicht oder mehr
geboten wird.

Genrarknng Daxlaude «.
1. L. -B Nr . 534 :

S Ar 88 Meter Hofraithe im
Ortsetter mit einem einstöckigen
Wohnhau» fammt Scheuer
»nd Stallung in der Rhein«
Pratze in Daxlanden gelegen«
neben der GemeindeDarlanoen
(Straße ) und Balentin Kober I .

Anschlag 2800 M -
2. L .-B. Nr. 177V :

« » r «2 Meter Acker i« der
Fritschlach , «eben Tregor Ra«
strtter l. »nd Thomas Fab«

Anschlag 120 M .
Dir Zahlung des Kaufschilling « hat

öaar zu geschehen mit 8 "/, ZinS vom
Zuschlagstage an, nach Benottsung
de« Notars . 4342

« .-Mühlbmg , den 30. MSr » 1898 .
Grstzh . Notar .

Math » «.

Liegenschafts-
Versteigerung .

SamStag de« S. April 1895»
Vormittags 11 Uhr»

wird in Rathhause zu Weingarten
das unten brzeichnete, zur Erdmaffe
des Müllermeisters Jakob Sepp allda
gehörigt Anwesen auf Anttag seiner
Erben d« Theilung halber einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
«nd als Eigenthum endgtltig »uae
schlagen» wenn mindesten« der Schatz-
»ngSvreis »« eicht wird.

Indessen kann d« Zuschlag auch
emf ein geringeres Gebot erfolgen,
aber nur vorbehaltlich d« Geneh¬
migung der Betheiligten «nd der
Obrrvormundschaftsbehördrn.

Di « BrrsteiaerungSgedinge liegen
in d« Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des «nterzeichntten Notar »
(Billa Sebold ) zu Jedermanns Ein¬
ficht bereit, auch kan« auf Antrag
»nd auf Kosten des AnttagstellerS
Abschrift der LerstetgerungSgedinge
ertheilt werden.

Beschreib «»»
deS »« persteigerudeu Anwesens .

Dir oben im Orte Weingarten
gelegen « sogenannte Obermühle,
neben Johann Keller und dem
JSHlinger Fußweg, wozu außerdem
Hau»- und Hofraitheplatz gehören :

Ein einstöckiges Wohnhaus und
die eigentliche Mühle , letztere ent¬
haltend drei Mahlgänge und einen
Echälgang mit oberschlächtigem
Werkbetrieb.

Ferner ungefähr 2 Ar Brand¬
platz (worauf sich Scheuer mit
Balkenkeller und Stallung befunden
hatten), Schweinställe, Wasch- und
Backhausund 248 ' /» Ruthen Garten ,
dieser in drei ver schiedenenParzellen.

Schätzungspreis 28000 M.
Durlach , den 12. März 1895 .

Grotzh . Gerichtsnotar .
St oll . 3413.3.2

GtMttt -GtW
gesucht .

Lei der dieseitigen Bauvrrwaltung
soll ein Geometer-Gehilfe eingestellt
werden.

Tüchtige Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Vorlage von Lebenslauf
und Zeugnissen sowie unter Stellung
ihrer Gehaltsansprüche an die unter¬
fertigte Stelle binnen 3 Wochen ein -
reicken.

Psorghei « , den 1 . April 1895 .
Ttädt . Tiefbauamt :

Dettling . 4415
■ntMthtfttnr 9 Md . netto franco
RIIirDBUBr Mk . 6.50, Bienen¬
honig M. 4.28, Spitzer Nr. 22, Tluste ,
Galizte«, « 80

8ti««jchoerjieiitt»g.
DaS Großh. Hofforst - nnd Jagd »

amt Karlsruhe versteigert
Montag de« 8 . April 1895 »

vormittags S Uhr »
im Porphyrsäulensaal des botanischen
Gartens ans den Abcheil . Jagdbrücke
nnd Lachenjagen : 7 Eichen HI . und
IV. Kl., 31 Rothbuchen II .. III . und
IV. Kl ., 14 Weißbuchen II . u . UI . Kl..
437 Forlen I ., U ., III . und IV. Kl .,
4 tanncne Sprieß - und 6 Gerüst-
stangen .

Bei genügender Bürgschaft Zah¬
lungsfrist bis I . September d . I .,
bei Baarzahlung innerhalb 4 Wochen
2 »/. Rabatt .

Auszüge aus dm AufnahmSlistm
sind von dem diesseitigen Gehilfen
Kraus , Scheffelstr. 16, zu beziehen.

Stadtwald Ettlingen .

Holzversteigermig ,
Montag , 8 . April ,

werden aus dem Distrikt I links der
Alb, Abth. 4 Stcigrain , 12 Kreuzel -
berg und 17 Hellberg versteigert:

470 Ster buchene, birkene und ge¬
mischte Scheiter und Prügel , 6400
Durchforstungswellen, sowie einige
Loose Schlagrauin.
Ferner au» l . 12 Kreuzelberg , U.

4 Kalberklamme und V. Hardtwald :
13 Buchenstänime . 4 Hainbuchen ,
28 Birken, 10 Fichten , 3 Forlen
und 48 Eichenstämme , Bau « und
Nutzholz .
Zusammenkunft zur Versteigerung

de» Brennholzes früh 9 Uhr, des
Stammholzes um 11 '/, Uhr im Rath-
hauS zu Ettlingen . _ 4337 .2.1

ie Gr . BezirksforsteiHeidelberg
versteigert mit Borgsrist Donners¬
tag de« 4 . April 1895 , früh
*/,10 Uhr im Steinbacherthal i«
Ziegelhanse « au» dem Domäne» -
wald-Schlage I . 21 „Haberschlag "
zwischen Altneudorf und dem Hassel¬
bacherhof : 50 Stück sichten» Nutzholz¬
stangen , 100 Stück do. Hopfenstangen
I . Kl.. 250 Stück do . II . Kl. . 300
Stück do. IN . Kb» und 150 Ster
gemischtes Laubprügelholz II . Kl . ;
au» den Schlägen 1. 32 u. 34 „Felgen¬
wald" u . „Weiherschlag " beim Hassel¬
bacherhof : 47 Eichen IV. Kl., 35
Eschen, 9 Ahorn und 9 Birken mit
33 Fm ., 35 Stück eichene u . 33 St .
eschene Nutzholzstangen , 113 Ster ge-
mischteS Laub - Scheitholz III . Kl .,
224 Ster gemischtes Laubprügelholz
I. Kl., 51 Ster slorleneS do . II . Kl .
und 5225 Stück gemischte Laubholz -
Wellen, welche Hölzer die Forstwarte
Kuhn in Schönau undReinhard
auf dem Hasselbacherhof vorzeigen .

Nutz- «. Brcnuholz-
Versteiaerullg .
Die Großh . Bezirks - Forstei

Laugeusteinbach versteigert mit
Borgsrist bis 1 . November 1895 oder
bei Baarzahlung mit 2 ' /, Rabatt « »>
Donnerstag , 4 . April 1895 ,

BormittagS 10 Uhr,
ft«f dem Rathhaufe in Wilfer¬
dingen aus Domänenwald Buchwald
Abtheilung 1 bis 11 : 128 Eichen -
stänrme , 87 Forlenstämme. 49 Forlen -
klötze , 39 Birken - , 2 Fichten - ,
3 Buchen«, 2 Elsberrstämme, sowie
1 Linde , ferner 560 Stück sichtene
Rebstecken.
Am Freitag . 5 . April 1895 »

Vormittags 9 Uhr,
am gleiche« Orte aus Domänen -
wald Buchwald. Abtheilung 2 u 9,
Saulache n . Dachsbauschlag : 141 Ster
Buchenscheitholz , 10 Ster elchencs
Scheitholz — 120 m lang —, 31 Ster
E ' cheirscheitholz, 9 Ster gemischtes
und 26 Ster forlenes Scheitholz;
ferner 114 Ster buchene, 25 Ster
eichene, 30 Ster gemischte u. 8 Ster
forlene Prügel , sowie 4350 buchene,
25 eichene , 825 gemischte, 250 forlene
Normalmellen» . 3 Loose Schlagraum .

Forstwart Nonaenmacher in
Untermutschelbach zeigt das Holz ans
Verlangen vor._ 4039 .2.2

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uuiformstütke , Schuhe,
Stiefel , Betten rc. rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Hans . 3227"

km Gottschalky
Kr « » enstraße 46, 3. Stock.

Holzversteigerung .
Großh . bad . Bezirksforstei Box -

derg versteigert Donnerstag de«
4 . April 1895 , Vormittags 10 Uhr,
im Rathhaus in Gadigheim aus den
Dominenwaldungen bet Eubigheim :

7 Stück Eichen IV. Kl., 1 Elsbeer,
12 Ster Buchenscheiter I ., 49 Ster
II . , 108 Ster HI . Kl., 6 Ster Eichen¬
scheiter II . nnd 13 Ster III . Kl.,
10 Ster gemischtes Scheitholz in . Kl.,
9 Ster Buchenprügel I . , 22 Ster H .
nnd 23 Ster III . Kl ., 18 Ster Eichen-
prügel III . Kl. und 18 Ster gemischte
Prügel Hl . Kl. , 28 Ster Stockholz ,
4250 buchene und 350 eichene Wellen,
svwie 215 Reistggebund. 4265.2.2

Waldhüter Geiger in Eubigheim
zeigt aus Verlangen da« Holz vor.

Complette
iinnt

jeder Art

empfiehlt billigst 794 .82 .50
Jos . Meess ,

Ferd. Print« Nachfolger ,
Erbprinzenstrasse 29.

Neu . D. R. G.-M.-S. Nr. 12 998 . Neu .

Thilophagplatten
ä 10 Pfg .

sind das einzige Mittel , welches
Hühneraugen schmerzlos , schnell
und radikal entfernen. Erfinder und
alleiniger Erzeuger Alex . Freund
in Oedenburg , vom hoben königl .
Ungar . Ministerium aut . Hühneraugen-
Operateur . General-Depot für Bade» ;
Sei. Dürr , Waldstratze 39 , Karls¬
ruhe . Niederlage « in den
Friseurgeschäften : Karl Roser , Karl-
Friedrichstiaße 22 , PH . Damian .
Adlerstraße38 , Lo . Schneider , Hirsch-
straße 35 , B . Laurenz , Werderstr. 35.
Nach Auswärts Vertreter bei hohem
Rabatt gesucht. _ 4192.2 .2

BilligsteBezugsqueüel !
V» Liter Bierflaschen mit |

Patentverschlufl
— ca. 600 Gramm schwer, Prima -

Qualität — 2185 .5 .2P
notire p. 1000 Stück : 110 Mark

p. 100 „ 12 „
Selterflaschen , Weinstaschen , |
Senfbüchsen , Bierseidel rc.

— Muster zu Diensten. —
H. Kiigler, Glasmanufaktur, |

Plauen I. V.

500 Mk. in Gold.
Frz . Kuhu 's Alabaster - Crsme ,

Mk. 1,10 und Mk. 2,20, und « röwe -
feife , 50 und 80 Pfg . Amtlich
attestirteS Mittel gegen Sommer¬
sprosse» , Leberflecken» Miteffrr rc .
Vorbeugungsmittel gegen Hant -
röthe . Erhält den Teint blendend
weiß und jugendfnsch . Man achte
genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn , Kronenparfümeric,
Nürnberg . In Karlsruhe bei Ü.
Kieker , Friseur , Kaiserstr. 92 und
1.. Haemer , Hoffriseur, Marktpl . 5.

Draht -Geflechte,
vier - und sechseckig , in jeder Höhe

und Drahtstärkc.
« roßte, Lager . Billigste Preise .

Die Herstellung, auch Uebernahme
ganzer Einfriedigungen mit Geflechte
besorgen billigst 4073.3 .3

Gebrüder Schmidt,
Durlach .

Gänselebern
werden fortwährend angckauftKreuz »
straffe 10 , eine Stiege hoch, bei der
kleine» Kirche. Ciftte .

ln Edenkode«.
Mittwoch de« 24 « peis >«GG» Mittag » 19 Uh»

läßt die Firma
Müllev Sc TOtylattb (Cattbatt )

zu Edenkode « im Gasthause zum golde ««« Schaf
ca . 240,000 Liter 93er f
„ 60,000 „ 82er Weine

größtentheil» eigenes »der aus angekaufttn Tranbe« srlbstgrkrltett tffentstch
versteigern . fltt .ll

Probetage : am 5 . »«d 17 . April auf de« Weiugutt Ktofier
HeilSbruck bei Edenkode « am M . AprU im vrrstrigenmgSlokale .

AuSizrath Ooerfch , tgk . Molar .

DasPensionat znStLndvigmOber-Elsass,
bei Basel, geleitet von Klosterftaue« der ewigm Anbetung« bittet den
Eltern Gelegenheit, ihren Töchter« «ine gediegene Bildung und ttuen
gründlichen Unterricht gemäß den Anforderungen der Zeit zu geben ,
sowohl in religiöser Hinsicht unter besonderer Sorgfalt detz HauS-
geistlichen, als in ausgedehnteren Kenntnissen der deutschen , französischen,
englischen und italienischen Sprach« , wie Musik und feinere » ttbÜch«
Handarbeiten. Prei » mäßig. Näher« Auskunft girbt
4345.3.1 Die Vorsteherin

6 . Fabiola Anzar «

Brauer -8® zu Worms.
Cursusbeginn d. I. Mai i . I. Novbr.
jeden Jahres. Prospekte gratis durch
die Direktion: Lehroann -Helbig. m.

j
Ctentner’s Bleich -Seifen-Idauge D

iu gelben Packeteu i 10 « . 20 Pfg . ist das hervorragendste Wasch-
u. Reinigungsmittel , Seife und Soda unnöthig . Greift die Wäsche |
nicht an und gibt ihr einen sehr angcnehinen Geruch . Spart Zeit,
viel Geld und Mühe.

8 « habe « in Karlsruhe und Umgebung i« de« meiste« I
>Spezereihaudiunge «. 4347.8 .1

Motto b Wer das Gute will verbreiten , der vertraue es der Frau .

*Preisj
*>ur 1 * 3 Pfg pro TVi .-v

0 POLO
sc/ /np&r<c <04n f

Bei grosser Kälte ist Thee das beliebteste nnd wirksamste
Mittel , dem Körper die nöthige Wärme wieder zuzuführen. Desshslb ist er
auch im nördlichen Bussland und anderen nordischen Ländern Hausgetränk.
Zubereitung einfach , rasch und bequem. Alle Surrogate und Zusätze sind
überflüssig .
Garantie für Aechtheit nur in Originalpackungen mit unserer Firma .

Niederlage in Karlsruhe bei den Herren :
Herrn . Baumann , Kreuzstr. 10,Fr . Benzei , Amalienstrasse,Gust . Brunner , Wilhelmstr. 1,Carl Klingmann , Ecke Mark¬

grafen- und Kreuzstrasse,

Gust . Müller , an der kath . Kiroh&
H . fflunding , Ecke Kaiser- and

Herrenstrasse.
F. X . Rathgeb , Ludwigspleta.
E. Salzer , Kaiserstrasse 69.

Tn Durlaoh bei den Herren : Friedr . Oletz und Carl Martin .
In Ettlingen bei Herrn Paul hessbeeher .
In Rastatt bei den Herren : C. F. Jäger , J . Landhäuser (renn .

A. J . Jung ) , Herrn . Vogel . 11190*

Gebrüder Botsch
Maschinenfabrik u .Eisengiesserei

Rappenau , Badem
Gegründet 1865 .

naschinen ,
Gras- und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschimn , GStwIwark«,
Futterschneidmaschinen , Obstmühlen , Keltern , 8ehretmlhlw ,

Brunnen, Pumpen, Transmissionen n. «. w.

Maschinen- nnd Bau-Guss jeder Art
in sauberster Ausführung naoh Modell oder Seichauo ^ ;

Schablonenguss , ttwjue
Herstellung von Massenartikeln auf FwnunaeehiiMn .

Visitenkarten
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